W FR Wu 8 r Re n NN N e N RE z N ö 
x 1 > x N 8 ’ : . 1 8 \ 2 R 

i 3 0 N FR 
70 1 ö | 40 j 

E Bierteljahriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl ‚Grprbition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 4 : 
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Nr. 128. Mittag 5 Ausgabe. Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Montag, den 16. März 1868. "a 
a Er 


Bekanntmachung. langt Ri ich über bie Yahız Hineud, Imo man in Veen Dan ei betreffend e He e 91 hi 1 1 | 
jährige inzial⸗ 8 Herzogt der n int Wund enen mein Leben ache ſetze, ſo thuell erfolgen. — Man erwartet hier den Beſuch des Großfürſten⸗ Thronfolger 

Deer diesſährige Provinzial⸗Landtag des Herz g hums Schleſien, der ich es in demjenigen Glauben den ch mir in langem und schwerem Kampfe, von Rußland. Derſelbe wird auf der Rückreiſe von Nizza, wohin ih 
Grafſchaft Glatz und des Markgrafthums Ober⸗Lauſitz wurde nach aber in ehrlichem und demüthigen Gebete vor Gott geſtärkt habe, und den f R ver la Woche begiebt, ftattfind n 
egangenem Gottesdienſte heute Mittag 12 Uhr von dem Unter- mir Menſchenwort, auch das eines Freundes im Herrn und eines Dieners der Stoßfürs im Laufe der nächten Wo n eee, ae 
vorangegang N nag ſeiner Kirche, nicht umſtößt. Bir f der Begleitung des Prinzen befindet ſich der General Perowski, welchen 
zeichneten in üblich feierlicher Weiſe im hieſigen Ständehauſe eröffnet Was Kirchenbeſuch A bi de e es unrichtig, daß ich niemals ein] früher dem verſtorbenen Großfürſten Nikolai beigegeben war. ER 
Hierbei wurden die drei an die Stände⸗Verſammlung gerichteten aller: e dies Beba eu e entweder abweſend oder e ſter reich. u 
böchft vollzogenen Propoſitions⸗Decrete vorgelefen und diefelben, fo wie] Ich gebe bereitwillig zu, daß es öfter geſchehen könnte, aber es ift nicht Wien, 14. März. [Unterhaus.] Der Minifter des Innern 
legte einen Geſetzentwurf vor, betreffend die Organiſation der politiſchen 


der unterm 11. d. Mts. allerhöchft vollzogene Landtags⸗Abſchied für Tſo ſehr aus Zeitmangel, al, aus Nüdjiht auf meine Geſundheit dab es 
unte hoͤchſt vollzog getlbſchied f 5 Verwaltungsbehoͤrden. 9 


5 ER 1 Bu 1805 N unterbleibt, namentlich im te und denen, die ſich * eziehung 
die im Jahre 1864 ordentlich und im Jahre 5 außerordentlich zum Richter an mir berufen fühlen, will ich gern genauer Auskunft darüber Die ungariſche Delegation genehmigte das ordentliche Budget der 
Marine, ſowie die außerordentlichen Ausgaben für Landheer und Marine. 


4 eben; Sie ſelbſt werden es mir ohne mediziniſche Details glauben. 
verſammelt geweſenen Stände dem Herrn Landtags⸗Marſchall, Herzog] b Sers Peg rap e würden — Sie vermuißii menlge ſtreng . ndhe f 5 
San ver Wien, 15. März. [Finanzvorlage.] Wie die „Neue freie 
an erin, Preſſe“ erfährt, liegen die nachfolgenden Finanzvorlagen fertig vor: I 


von Ratibor, Durchlaucht, übergeben. urtheilen, wenn Sie wüßten, welchen Sufälliateitee fie ihre 
doch eine Dame, ber man ebenjotenig, wie mir jelbft, jemals unerlaubte] der Verkauf von Staatseigenthum bis zum Belaufe von 25 Mill, 


Breslau, den 15. Maͤrz 1868. dankt hat. Außerdem ft die jetzige Frau v. Rahden, wenn au 


Finanzvorlagen motivirt, wird berechnet, daß die 10 Procent, um welche 
die Couponsſteueuer erhöht werden ſoll, genau dem Antheile der Staats 
ſchuld entſprechen, welchen die cisleithaniſchen Länder zu übernehmen 
rechtlich nicht verpflichtet waren und zu welchem Ungarn weniger beiträgt. 
merika. A 
Waſhington, 4. Marz. [Die Anklage gegen den Präſi⸗ 
[denten.] Das Haus der Repräſentanten hat (wie durch Kabel⸗Tele⸗ 
gramm bereits bekannt) die zwölf Artikel der Anklage gegen den Präs 
ſidenten angenommen. Dieſelben lauten dahin, daß er gegen die 
„tenure of office“ - Bill gehandelt, indem er verſucht habe, Stanton x 
von feinem Amte als Kriegsminiſter zu entfernen und Thomas ohne 
Zuſtimmung des Senats an feine Stelle zu fegen. Er habe ferner 
ſich des offentlichen Eigenthums im Departement des Krieges bemäch⸗ 
tigen wollen. Er habe gegen das Armee⸗Geſetz gehandelt, indem er 
den General Amorv angewieſen, Befehlen zu gehorchen, die ihm nicht 
vom General Grant zugegangen waren. Er habe die Geſetzmäßigkett 
des Congreſſes beſtritten, indem er den Verſuch gemacht, die Ausfüh⸗ 
rung der Reconſtructionsgeſetze zu verhindern und indem er den Con⸗ 5 
greß bei öffentlichen Anreden in Ausdrücken, welche mit der Würde e 


Der königliche Landtags⸗Commiſſarius Beziehungen geſchlechtlicher Art nachgeſagt hat. Demungeachtet würde ich, ö Fh eee, N 
Wirkliche ee Rath und Ober⸗Präſident Den ie As Augenblid das Tergernih erwogen hätte, welches] Fl. innerhalb dreier Jahre. Die Einführung einer dreijährigen außer: 8 
5 8 viele und treue Freunde an dieſem Scherze genommen haben, aus dem Be⸗ ordentlichen Vermögensſteuer. Die Unification der Staatsſchuld ein 
Schleinitz. eich des auf uns gerichteten Glaſes zurüägekreten ſein. Sie ſehen aus dere ſchließlich der Erhöhung der Couponsſteuer um 10 Procent. Die Er⸗ 
PPC h d Ümeinotätet, mil der N Ahnen Stushm gebe, d ud 5 14 2 5 hoͤhung der Gewinnſteuer ſoll 15 Procent betragen. i 9 
b a e ei „die 8 2 E R * 
Deutſchland. mit m Penſelben le bekennen 1 be beftrebe. Von Ihrer In dem Berichte, in welchem der Finanzminiſter die vorſtehenden 3 


Berlin, 14. März. Amtliches] Se. 9 der König hal dem] Freundſchaft aber und von Kart eigenen chriſtlichen Erkenntniß erwarte ich, 
olizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarius und Fürſtl. Hohenloheſchen Domalnen⸗Inſp. daß Sie den Urtheilenden Vorſicht und Milde bei künftigen Gele gr 
iebmer zu Bitſchin im Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz den Rothen Adler⸗Orden 4. empfehlen; wir bedürfen deren alle, und wenn ich unter der Vollzahl der 

Klaſſe und dem Rittergutsbeſ. v. Wedemeyer auf Schönrade im Kreiſe Sünder, die des Ruhmes vor Gott mangeln, hoffe, daß Seine Gnade auch 

Friedeberg den Königl. Kronen⸗Orden 3. Klaſſe verlieheu; den Staats⸗Anw. mir in den Gefahren und Zweifeln meines Berufs den Stab demüthigen 

v. Lauhn in Saus a. S. zum Ober⸗Staatsanwalt bei dem Appella⸗ Glaubens nicht nehmen werde, an dem ich meinen Weg zu finden ſuche, fo 

tionsgericht in Arnsberg ernannt; ſowie dem praktiſchen Arzt Dr. Köhler ſoll mich dieſes Vertrauen weder harthörig gegen tadelnde Fu. Ole r 

in Morleniperver den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. noch zornig gegen liebloſes und hoffärtiges Urtheil machen. In Eile Ihr 
Se. Maj. der König hat im Namen des Norddeutſchen Bundes ernannt: a Er 1 v. Bismar 

den bisherigen Königl. preuß. General⸗Conſul, Legations⸗Rath Theremin [Die Zollorganiſations⸗Commiſſion] hat ſich am II. d. M. 

zum General⸗Conſul des Norddeutſchen Bundes für Egypten, den bisherigen unter dem Vorſitze des nen Ober⸗Finanzraths v. d. Gröben in 

Königl. preuß. Conſul Dr. Blau zum Conſul des nordd. Bundes in Bos⸗ Schwerin conſtituirt. Die Aufgabe derſelben umfaßt, den „Meckl. Anzeigen“ 

nien, den bisherigen Königl. preuß. Conſul, Gen.⸗Conſul Weber zum Conſul] zufolge, die geſammten Einleitun en zu dem Eintritt beider Großherzogthü⸗ 

des nordd. Bundes in Beirut, und den bisherigen Königl. preuß. Conſul,] mer und der freien Stadt Lübeck in den Zollverein, die Entwerfung der 

Legations⸗Rath Frhrn. v. Bülow zum Conſul des nordd. Bundes in] dadurch erforderlich werdenden 99 00 und Verordnungen, die Fenacung 

Smyrna. der den eintretenden Staaten zuzubilligenden Pauſchalſummen für Bewachung 

Dem Emil Fleiſchhauer zu Goldbach bei Gotha iſt unter dem 12. März der Zollgrenze ꝛc. 4 
1868 ein Patent * 5 5 Mabmaſchine auf 5 Jahre ertheilt worden. [Anläßlich der Vorgänge auf den Hamburger Auswan⸗ 
[Allgemeine Verfü un dom 9, März 1868 — betreffend das Ver⸗ dererſchiffenj find beim Bundeskanzleramte Petitionen eingegangen, 
fahren bei erfolgter vorläufiger! abe von Druckschriften, wenn ge⸗ die Beaufſichtigung des Auswanderungsweſens in die Hand zu nehmen 
gen die Aufhebung der Beſchlagnahme ein Rechtsmittel eingelegt wird: ! { 5 W 
Nach $ 29 des Geſetzes über die Preſſe vom 12. Mai 1851 (Gefetz⸗S. und zu dieſem Behuf in den Hanſeſtädten Bundesbeamte ſtationiren 

S. 5 i ahne A . Ac de 5 3 Ei die] zu laſſen. 8 

vorläufige Beſchlagnahme einer Druckſchrift vorgelegt worden ſind, gehalten, 5 er 

binnen 24 Stunden ihre Anträge dei der Auftändigen Gerichtsbehörde zu Lübeck, 1 Rui 3 — 

ſtellen, welche letztere über die Fortdauer oder Aufhebung der Beſchlagnahme nehmen nach wird dem norddeutſchen eichstage in der bevorſtehenden 
innerhalb acht Tagen 7 beſchließen hat. e a Seſſion ein Geſezentwurf über die Regelung des Auswanderungsweſens 

Wenngleich viele sorjepriften ihrem Wortlaute nach nur für die Anträge} ſowie über die Einſetzung von Admiralitätsgerichten zur Ueberwachung 
be Na ele = 85 2 5 re Juno, r u de entfpriöt deſſelben vorgelegt werden. 

es doch dem Geiſte des Geſetzes, daß die vorgeſchriebenen Friſten auch in A 8 

der höheren Inſtanz beobachtet werden. Die Beamten der Staatsanwalt⸗ Bremen, 13. März. [Eiſenbahnunglück] Der Perſonenzug 

chaft werden demgemäß angewieſen, falls fie gegen die gerichtlich bejchlofiene | von Hannover, welcher Abends 5% Uhr hier eintreffen ſollte, iſt bei 
ufhebung der N eee Bun Dee Langwedel entgleiſt, wobei leider viele ie und mehrere 

Berufun poſition) ſchreiten zu müſſen glauben, die Einlegung beijeiben | Todesfälle zu beklagen fein ſolen. Ein Extrazug mit Aerzten, Ver⸗ 

men A Sachen mac), der Yelanntmasung des Neschen Hi bewirken. | bandmaterial zc. iſt von hier nach der Unglücsftätte abgelaſſen worden. 

B. B. 3 


des Oberhaupts der Regierung unvereinbar ſeien, angegriffen habe. 
Ueberhaupt habe er die Verfaſſung durch Nichtbefolgung der Geſetze 

verletzt. Das Haus der Repräſentanten erwählte Bingham, Stevens, E 
Boutwall, Butler, Wilſon, Williams und Logan zu einem permanen 
ten Ausſchuſſe für die Führung der Anklage. Die demokratiſchen Mit 
glieder des Repräſentantenhauſes enthielten ſich der Abſtimmung und 
erließen einen Proteſt, welcher jedoch von dem Hauſe nicht entgegen⸗ 
genommen wurde. Sie erllärten in dem Proteſte, daß die Majorität 
gewaltſam gehandelt habe, indem ſie die Debatte nur auf die Anklage⸗ 
Artikel beſchränkt, daß ſie ferner in ungeziemender Haſt vorgegangen 
jet, da fie die Anklage durch ein ſtrictes Partei⸗Votum beſchloſſen. 
Die demokratiſchen Mitglieder erklären ferner die Anklage als einen 
bloßen Parteiverſuch, eine coordinirte Staatsgewalt zu unterdrücken. 
— Das Haus hat dem Finanzausſchuß eine Bill überwieſen, des In⸗ 
halts, die fernere Ausgabe von Staatspapieren zu probibiven, mit 
Ausnahme jedoch der Fünf⸗Zwanziger Bonds zum Umtauſche gegen 
Sieben⸗Dreißiger Bonds und der Zprocentigen Certificate zum Um 
tauſche gegen „Compound interest notes.“ — Beim Senate iſt der 
Antrag geſtellt worden, die Stelle des General-Adjutanten aufzuheben. 
— Der Präſident Johnſon hat durch General Grant angeordnet, daß 
Sickles das Commando eines Inſanterie⸗Regiments in feiner Stellung 
bei der regulären Armee als Oberſt übernehmen ſolle. Bei der Wahl 
in Troy und Rocheſter haben die Demokraten mit einer (gegen hr \ 22 
vergrößerten, bei der Wahl in Portland die Republikaner mit einer 8 
verminderten Majorität den Sieg davongetragen. — Die Truppen des 5 


Sue mie berg ul au h cle daß 15 c aut 
dergleichen Rechtsmittel dergeſtalt zu beſchleunigen, daß die achttägige Fri 2 9505 „B. Z. 
he wird, Berlin. den 95 März 1868. Hannover, 12. März. [Ein neuer Fall der Eidesver⸗ 


Der Juſtizminiſter. Or. Leonhardt. weigerung) auf die Verfaſſung iſt jetzt in dem zum Amte Harburg 
An Dur Wah des A . i e ee Bleiben! hen Gym; ehörenden Orte Reindorf vorgekommen. Drtövorfieher und Beige⸗ 
r. 8 5 3 N N 
naſium in Berlin zum Rector der höheren Bürgerſchule in der Steinſtraße ordnete haben ſämmtlich den Eid verweigert und als Grund angegeben, 
2 iſt genehmigt worden. daß ihnen die preußiſche Verfaſſung bis jetzt unbekannt ſei. 
erlin, 14. März. [Seine Majeſtät der König] nahmen Kaſſel, 13. März. [Verhaftung.] Die „Kaſſ. Tgöp.” meldet: 
heute die Vorträge des Civil⸗ und Militär⸗Cabinets entgegen und arbei⸗][Geſtern Morgen erfolgte — wie man ſagt, im Beiſein eines höheren 
teten mit dem Miniſter⸗Präſidenten Grafen Bismarck. Berliner Polizeibeamten — durch den Polizeidirector Bernſtein die 
[Ihre Majeſtät die Königin] empfing geſtern mit Sr. Maje⸗[ Verhaftung des Redacteurs der „Heſſ. Volkszeitung“ (particulariſtiſch⸗ 
ſtät dem Könige den Abſchiedsbeſuch Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Prin- demokratiſches Organ), Adam Trabert, und des Expeditions⸗Vorſtandes 
zen Napoleon. deſſelben Blattes, Jacob Plaut. Erſterer wurde zunächſt nach dem 
[Se. Königliche Hoheit der Kronprinz] empfing am Don- Königl. Polizeigebäude und ſpäter mittelſt Droſchke in das Civil⸗Ge⸗ 
nerſtag Vormittag den zweiten Bürgermeiſter der Stadt Fankfurt a. M. fangenhaus gebracht, letzterer aber vor die Schlagd abgeführt. Der 
Dr. Berg und Herrn Heincke. Um ¼ 9 Uhr begab Se. Königliche ebenfalls bei der Volkszeitung als Expedient beſchäftigte Herr W. 
Hoheit Höͤchſtſich nach dem Opernhauſe und um ½10 Uhr in die] Bauer hingegen wurde den geſtrigen Tag über in dem Expeditions⸗ 
Soiree Ihrer Majeſtäten. local, das einen Theil ſeiner Wohnung bildet, überwacht. Nach voll⸗ 
Geſtern ſtattete Se. Königliche Hoheit der Kronprinz Sr. Kaifer: zogener Verhaftung ſchritt man in den Wohnungen der Genannten, fo 
lichen Hoheit dem Prinzen Napoleon und Lady Buchanan Beſuche ab] wie in der Expedition der Volkszeitung zur Hausſuchung, deren Reſul⸗ 
und empfing hierauf den Gegenbeſuch Sr. Kaiſerlichen Hoheit. — tat jedoch bis jetzt noch nicht bekannt geworden iſt. Man vermuthet, 
Abends beſuchte der Kronprinz die Ballet⸗Vorſtellung im Opernhauſe] daß der ganze Vorfall mit den Recherchen nach der Urheberſchaft des 
und nahm dann den Thee bei der Herzogin von Sagan ein. (St.⸗Anz.)] myſterisſen Aufrufs an das Heſſiſche Volk zuſammenhängt. — Der 
[Ein e e er a n e Iran 15 obengenannte Jacob Plaut iſt dem Vernehmen nach noch geſtern Abend 
.“ hat bekanntli or länger a r und Tag mit den Mit: pa izei⸗ i i i i ; S 
Fele 1 den We wen een De Örafen u aden e Eiffert, wie es heißt, nach Berlin trans: 
— wenn überhaupt nöthig — berufen wir uns, indem 4 N 1 
ie  nblbeimaßter Qmbiseretion geen, 7110 Brief des Grafen in der] Dresden, 14. März. [Prinz Napoleon] iſt um 11%, Uhr 
en früher von uns durch eine ähnliche Mittheilung illuſtrirten Lucca⸗ Vormittags hier eingetroffen und im Hotel Bellevue abgeſtiegen. Am 
gelegenheit veröffentlichen. Wir enthalten uns deuten gern einer] Vahnhof waren der franzöſiſche Geihäftöträger ſowie eine Anzahl der 


Wiedergabe deſſen, was man uns über die fortdauernde Verſtimmung, welche]; g 

tan ic 5 Anlaſſe noch jetzt in den ſeubal⸗pietiſtiſcen Kreifen | an Dresden wohnenden Franzoſen 1 welche den Prinzen mit 

egen N ismarck andauert, ſowie über die daraus hervorgehenden per⸗ Acclamationen begrüßten. Ein offteieller Empfang war abgelehnt. 
e 


önlihen Beziehungen berichtet; der Brief ſelbſt iſt, wie wir glauben, ein] Der Prinz wird ſich von hier zunächſt nach Leipzig begeben. 
ganz mefentlicher Beitrag zur Charakteriſtik des Staatsmannes und gebt, Er machte um 1 Uhr einen Beſuch bei Hofe und empfing bald 
wie das ja auch durch ſeinen Inhalt bedingt iſt, durchaus über die private darauf den Gegenbeſuch des Koͤnigs. In den Nachmittagsſtunden 


und individuelle Adreſſe hinaus. Er iſt an einen Gutsbeſitzer André zu } a . ü i 
0 4 den mehrerer yatrioti Vereine ge⸗[wurden die Gemäldegallerie und das grüne Gewölbe beſichtigt. Das 
Roman in Pommern, den Vorſitzende 0 p iſchen Vereine g Diner nimmt der Prinz bei den Maſeſtäten. 


richtet und lautet: 7 

Eber Aud Berlin, 26. December 1865. Der wegen eines Attentats auf den Kronprinzen verhaftete 

ieber André. 4 f , , i tom i ie fi f 
Wenn auch meine Zeit knapp bemeſſen iſt, ſo vermag ich doch nicht, mir Eee. Siegert leidet, wie ſich herausgeſtellt hat, an einer 

die Beantwortung einer Interpellation zu perſagen, die mir in Berufun g kheit. 8 N 

auf Chriſti Namen aus ehrlichem Herzen geſtellt wird. Es iſt ai 8 0 Dresden, 15. März. [Der Prinz Napoleon] hat geſtern 
= wenn ich enen . gehe IE: icht ie ich, 9 5 Abend der Vorſtellung im Hoftheater beigewohnt und ſpäter bei dem 
3 in meinem Berufe nicht ausbleiben kann; ich wi 2 avon reden,] Kronprinzen den Thee eingenommen. — Der Prinz iſt heute Frü 
hen es in den Lagern, weſche mir mit Nothwendigkeit politisch gegenüber: 6%, Uhr nach Leipzig abgereif, b 


Zweifel zahlreiche Chriſten giebt, die mir auf dem Wege des 5 a 
Be . und mit —— ſch doch bermöge deſſen was beider Dresden, 14. März. [Exploſion.] Im Zwickauer Brücken⸗ 
eits irdiſch ist, im Kampf zu leben habe; ich will mich nur darauf berufen, | bergsſchachte führten ſchlagende Wetter heute Früh eine Explofion herbei, 


aß Sie ſelbſt ſagen: „Verborgen bleibt vom Thun und Laſſen in weiten] welche 9 Menſchen tödtete und 23 verwundete. 


Bee Ader Mann, der in ſolcher Lage nicht Aergerniß geben ſollte, ge⸗ Leipzig, 15. März. [Der Prinz Napoleon] iſt ſoeben (um 
rechtes und ungerechtes? Ich gebe Ihnen mehr zu, denn Ihre Aeußerung] 10 ½ Uhr), von einer zahlreichen Menſchenmenge erwartet, hier einge: 
e e og u 4 3 der Welt bekannt wird, nicht andere a ee a hen Gen 

ollte Gott, daß ich außer dem, was der Welt be „ it] die Spitzen der hieſigen Behörden ſich betheiligten, beſuchte der Prinz 
Sünden auf meiner Seele hätte, für die ich nur im Vertrauen auf Chriſti die Kunflanfta't von Glzſecke und Devrient. Abends wird er der 


Bl offe! 
i e bin ich nicht einmal hinreichend rücksichtslos, meinem | Theater⸗Vorſtellung beiwohnen und morgen nach Kaſſel abreiſen. 
— ſ—[— -W;BAY—ů— 


Gefühle nach, eher feig, und das, weil es nicht leicht iſt in den Ae die 
an mich treten, immer die Klarheit zu gewinnen, = deren Voven das Gott] Stuttgart, 13. Mär. [Das Kriegsdtenſtgeſez. — Der Auf eine Anfrage Pouyer Duertiers beftätigte der Staatöminifter 
mal Gropfürkt-Thronfolger von Rußland.] Dem Vernehmen nad) | Rouber, daß der Marſchall Mac Mahon heute aus Algier hier eine 


. wächſt. min —— einen re — 5 0 f thut mir 
9 w em Kam a € 1 7 f 
bangen Wessel, Bis e Sache Chee das Duell, Red.) an⸗ wird die Publifation des neuen Kriegsbienftgefepes nebſt der Verordnung, treffen werde. Nach Rückſprache mit dem Marſchall werde die Regie⸗ 


— — . — * * * — * 


8 


Präſidenten Juarez find durch die Rebellen von Nukatan bei Calladolia 


völlig aufgerieben worden. , 


Telegraphiſche Depeſchen — 
aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 8 
Florenz, 14. März. Gutem Vernehmen nach würde das Mini⸗ 
ſterium aus der Annahme des Mahlſteuergeſetzes eine Cabinetsfrage 
machen. Die Discuſſion jenes Geſetzes wird vermuthlich heute beginnen 
und bis Ende dieſes Monats dauern. f u 
Florenz, 14. März. Deputirtenkammer.  Discuffion des 
Mahlſteuergeſetzes. Nachdem die von Crispi beantragte Vorfrage 
mit 213 gegen 103 Stimmen verworfen worden, werden 2 Vor⸗ 
ſchläge Minghetti's und Bargoni's, denen das Miniſterium bei⸗ 
tritt, genehmigt. Der erſte fordert das Miniſterium auf, im April > 
einen Geſetzentwurf über Reform der Steuern und über Erſparniſſe 
des Budgets pro 1869 im Geſammtbetrage von 100 Millionen vor⸗ 
zulegen. Der zweite erklärt, die Kammer wolle mit dem Vorbehalte 
an die Discuffion, des Mahlſteuergeſetzes herangehen, daß vor der defle 
nitiven Abſtimmung über daſſelbe die andern Finanzgeſetze durchbe⸗ 
rathen werden. ; 7 
Der Senat hat heute die Budgets des Kriegs⸗, Marine⸗, Unter⸗ 
richts⸗ und Handels⸗Miniſteriums und ſodann das geſammte Ausgebe- 
budget für 1868 mit 67 gegen 3 Stimmen angenommen. a 
Nom, 13. März. Das „Giornale di Roma“ meldet, daß der 
Papſt ein geheimes Conſiſtorium abgehalten hat. Nach einer kurzen 
Allocution, deren Inhalt nicht veröffentlicht wird, hat der Papſt (wie 
bereits gemeldet) die Msgr. Bonaparte Ferriert, Gonella, Barili, Be⸗ 7 
rardi, Monaco und Moreno (Spanien) zu Cardinal⸗Prieſtern, ferner 
die Migrd. Borromeo und Capolti zu Garbinal-Diakonen ernannt. 
Florenz, 13. März. In der Deputirtenkammer wurde die Be⸗ 
rathung über die Mahlſteuer fortgeſetzt. Der Senat genehmigte die 
Etats für die Miniſterien der auswärtigen Angelegenheiten, der öffent: 
lichen Arbeiten und des Innern. N 
Ders, 14. März. Geſetzgebender Körper. Der Präſident verlieſt 
ein Schreiben des Abgeordneten Vicomte Kerveguen, worin letzterer 
ſelbſt verlangt, daß der geſetzgebende Körper die Erlaubniß zur Ein: 
leitung der gegen ihn angeſtrengten gerichtlichen Verfolgung ertheile. — 
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kung die Summe feſtſtellen, welche ſie von der Kammer zur Untere 
ſtützung Algeriens fordern wolle. Der betreffende Geſetzentwurf werde 
ſchon in der nächſten Woche eingebracht werden. Das Haus trat ſo⸗ 
4 2 Bann in die Berathung der Tagesordnung ein: Fortſetzung der Debatte 
gber das Vereinsgeſetz. Nach Schluß der General:Discuffion wurde 
die Special⸗Discuſſion über $ 1 eröffnet und in der Abſtimmung das 
von der Oppoſition geſtellte Amendement verworfen, welches verlangt, 
* En auf öffentlicher Straße Verſammlungen unbedingt erlaubt 
ſiin follen. 
a „Etendard“ dementirt die Nachricht, daß der jetzige Miniſter des 
AJnnern an Stelle Baroche's das Juſtizminiſterium übernehmen werde. 
Paris, 14. März. Geſetzgebender Körper. Fortſetzung der De⸗ 
batte über das Vereinsgeſetz. Nach einer ſehr lebhaften Debatte wurde 
Artikel 1 des Geſetzentwurfs angenommen, nachdem der Staatsminister 
RNaoyuher denſelben befürwortet und erklärt hatte, daß die Regierung den 
im vergangenen Jahre in Paris beabſichtigten internationalen Congreß 
> der Arbeitergenoſſenſchaften habe unterfagen müſſen, weil derſelbe ſich 
außerhalb der Bewegung hielt, welche die Regierung durch das Geſetz 
über die Geſellſchaften begünſtigen wollte. 

Paris, 15. März. „Etendard“ meldet, daß außer den Ruhe⸗ 
ſtörungen in Toulouſe auch in Montauban einige vereinzelte Verſuche, 
die Ordnung zu ſtören, unternommen worden ſeien, die jedoch ſofort 
1 wurden. Die Bevölkerung habe ſich nicht an denſelben 
beietheiligt. . 
Paris, 15. März, Abends. Eine Bekanntmachung des Handels⸗ 
Ber: miniſters ſetzt für die Zeit vom 20. März bis zum 15. Auguft d. J. 
einen gemeinſchaftlichen Tarif feſt, für Getreidetransporte auf allen 
franzöſiſchen Eiſenbahnen. Nach denſelben wird gezahlt per Tonne und 
Kilometer bis auf eine Entfernung von 200 Kilometer 6 Centimes, 
fünf Centimes bis zu 400, 4 Centimes bis zu 800 Kilometer und 

über 800 Kilometer 3 ½ Centimes. 

Der Bericht des Miniſters conſtatirt, daß die Maßregel bei allen 
Eiſenbahn⸗Compagnien die bereitwilligſte Aufnahme gefunden habe. 
Ein gleichzeitig veröffentlichtes kaiſerliches Decret beſtimmt, daß die 
Eiſenbahn⸗Compagnien berechtigt fein ſollen, den hoͤchſten Tarifſatz 
— 5 all jedoch erſt nach Ablauf von 4 Monaten nach dem 
15. Auguſt. 
London, 14. März. Die per Dampfer eingetroffenen Nachrichten 
aus New⸗Nork reichen bis zum 4. d. Mts. Die im Repräſentanten⸗ 
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Johnſon umfaßt im Ganzen 12 Artikel. Ein Proteſt, den die Mit⸗ 
. glieder der demokratiſchen Partei gegen das Verfahren der Majorität 
erhoben, wurde vom Hauſe zurückgewieſen. Die Bill, welche die fer⸗ 


neee Ausgabe, von Staatsbonds außer den / Bonds unterſagt, be⸗ 


Compound intereſt notes, wurde dem Subſidienausſchuſſe überwieſen. 
Aus Nu katan war gerüchtweiſe ein Sieg der Inſurgenten bei 
Valladolid gemeldet. 
Madrid, 14. März. Alle Gerüchte über neuerdings ausgebrochene 
RNruheſtörungen werden vollſtändig in Abrede geſtellt. Es herrſcht im 
ganzen Lande Ruhe. — Seitens der ſpaniſchen Regierung ſind zwei 
auf deren Rechnung in England erbaute Panzerfregatten daſelbſt in 
. Empfang genommen worden. 
KRonſtantinopel, 8. März. Der aus Kandia hierher zurückgekehrte 
5 Großvezier hat die Erklärung abgegeben, daß der Aufftand in Kandia 
tbhatſächlich beendigt ſei, und nur einige hundert griechiſcher Guerillas, 
welche ſich in den Bergen aufhalten, noch Veranlaſſung zu Ruhe: 
ſtböruungen geben. — Die Regierung hat zwei Lloyddampfer gemiethet, 
welche die kretenſiſchen Flüchtlinge zurücktransportiren ſollen. 
Belgrad, 14. März. In dem bosniſchen Orte Graconica iſt es 
"zu einem blutigen Conflict zwiſchen Baſchibozuks und bosniſchen Chriſten 
gekommen; beide Theile hatten Todte und Verwundete. 
Ptetersburg, 13. März. Für den zum General⸗Gouverneur von 
Wilna ernannten General:Adjutanten Patapoff iſt der General-⸗Lieute⸗ 
nant und bisherige General⸗Gouverneur von Wolhynien, Tſchertkoff, 
um Attaman locum tenens der doniſchen Koſaken ernannt worden. 
Haag, 14. März. In der zweiten Kammer legte die Regierung 
diplomatiſche Documente vor, zu dem Zweck, aus deren Inhalt die 
Haltung der Regierung in der Limburger und in der Luxemburger 
Frage zu rechtfertigen. Die Regierung beabſichtigt darzuthun, daß es 
ſich in dem urſprünglichen Entwurf zum Londoner Vertrage keineswegs 
um eine Garantie Hollands gehandelt, die Regierung jedoch ſchließlich 
ſſich dafür entſchieden habe, in der gewiſſen Ueberzeugung, daß andern: 
falls der Krieg zum Ausbruch gekommen wäre. (T. B. f. N.) 
Neapel, 13. März. Der Veſuv iſt wieder in voller Thätigkeit. 
er Vulcan wirft enorme Quantitäten einer weißglühenden Maſſe 
unter ſehr lauten und häufigen Detonationen aus. Lava ſtrömt nicht 
in größeren Maſſen. (T. B. f. N.) 
Genf, 14. März. Die Genfer Vorſtadt Caronge hat eine De⸗ 
monſtration gegen den Clerus gemacht, weil den Ordensbrüdern von 
St. Ignatius die Eröffnung einer Schule bewilligt wurde. Der Ge— 
meinderath hat demzufolge ſeine Demiſſion eingereicht. (T. B. f. N.) 
Athen, 7. März. — Schiffe, welche geſtern von Candia hier an⸗ 
gelangt ſind, brachten mehrere Tauſend Flüchtlinge hierher. Die ſtarke An⸗ 
Fa von Candioten hat in Athen bereits Krankheiten verurſacht. — In 
dia find mehrere Menſchen durch Hunger und Froſt umgekommen, Kleine 
Gefechte haben auch in letzter Zeit immer noch ee — Das der 
I Helleniſchen Sabrac eelinen n gehörige Dampfſchiff „Patrie“ hat bei 
er Inſel Zea © N ruch erlitten und feine ganze Mannſchaft verloren; ein 
t gerettet. — Es find wieder neue tür AN 1 in 


Theil der Ladung i 
Candia angelangt. a (T. B. f. 
Waſhington, 13. März. Der Senat hat angeordnet, daß John: 
ſon die Antwort auf die Anklageartikel vor oder am 23. März einzu 
reichen habe. Bis dahin hat der Gerichtshof des Senats ſich vertagt. 
Der General⸗Staatsanwalt Stanberry, die Richter Black, Nelſon, die 
Generale Curtis und Ewart erſchienen als Zeugen für Johnſon. 
Der General⸗Staatsanwalt (Attorney⸗General) Stanberry hat auf 
eine Stelle reſignirt, um den Präſidenten Johnſon bei dem gegen 
denſelben erhobenen Anklage⸗Verfahren zu vertheidigen. (T. B. f. N.) 


Pfkopinzial- Zeitung. 


89 Breslau, 15. März. [Eröffnung des Provinzial⸗ 
Landtags.] Heute Mittags 12 Uhr wurde der Schleſiſche Provinzial⸗ 
Landtag durch Se. Excellenz den Oberpräfidenten Freiherrn v. Schlei⸗ 
nitz eröffnet. Zum Landkagsmarſchall iſt, wie früher Se. Durchl. 
der Herzog von Ratibor, zum Vice⸗Marſchall an Stelle des erkrank⸗ 
ten Geh. Reg.⸗Rath Freiherrn v. Gaffron der Landes⸗Aelteſte der 
Oberlauſitz Herr v. Seidewitz ernannt worden. Aus der Rede des 


fungirt, iſt folgende Stelle von . Intereſſe: 5 
„Seit wir das letzte Mal, am 9. December 1865, uns hier trennten, 
ſſind dunkle Gewitterwolken am F des theuren Vaterlandes auf⸗ 
gethürmt geweſen. Sie haben fi durch Gottes Gnade zum Heile des 
. Vaterlandes entladen. Vorzugsweiſe war unſere ſchöne Provinz bedroht, 
und wie ganz anders jähe es = in e aus, wenn unter Gottes 


jädigem Beiſtande nicht die Weisheit unſeres geliebten Königs und die 
tleit unſeres ruhmgekrönten Heeres, jo namenlos großes Unheil von 
wendet hätte.“ 5 Mole i 
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hauſe zu Wafhington aufgeftellte Anklageakte gegen den Präſidenten f 


bufs Abſorbirung der 7%, Bonds, der zproc. Certificates und der 1 


errn Oberpräſidenten, welcher wiederum als Landtags⸗Commiſſarius 8 
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= Pleß, 15. März. [Rechte Oderuferbahn.] Die Hoffnung auf 
Fortſetzung und baldige em: ees Baues der Rechthn Oder⸗ 
ufer⸗Eiſenbahn innerhalb des Kreiſes Fleß von Emanuelsſegen über 
unſere Stadt nach der N und demnächſt zum Anſchluß an die 
Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn bei Dzieditz iſt der Verwirklichung nunmehr] 1860er Looſe 7 
um einen weſentlichen Schritt näher gerückt, nachdem am 9., 10. und 11. b 
d. Mts. die Erwerbun deß erforderlichen Grund und Bodens auf genann⸗ 
ter Strecke theils im Wege des Vergleiches, theils im Wege des Expro⸗ 
priationsverfahrens ſtattgefunden hat. Sobald die gegen das urſprüngliche 
Project abgeänderte Linie von Tichau über Kobier nach Pleß die höhere 
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% % t. bez., Oeſterreichiſche Credit: Actien 82%- 
bez., Italiener 46% per ultimo 46 bez., Amerikaner 
ez. u. Br., kurz bez., lang Wien 87 J bez. 


Berliner Börse vom 14. März 1868. 


ien 


Genehmigung erhalten haben wird, welche dem Vernehmen nach in naher N e Bisenbahn-Stamm-Aotion. 
Ausſicht ſteht, wird auch dieſer Theil der Rechten Oderufer⸗Eiſenbahn, nebft | Staats-Anl. von 18896 110344 ba Dividende pro 1866. 


Aachen-Mastrich 
Amsterd. Rottd, 


der Abzweigung bon Tichau nach Lazisk, unverzüglich in Angriff genom:| ae 188 59 4 9% br. 
men werden. 18561411954, ba. 
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di £ ä 
: dito 1884141419514 ba. en. 0 
Meteorologiſche Beobachtungen. a e ba. Berlin-Görlitz. | — 
— — — — — ꝑ [ — nn nn nn nn — or.] — 
Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba- Luft Wind- 2 van ihr Berlin -Hamburg 9 9, 
u Barifer Linien, die Temvera⸗ Tempe- richtung und Wetter ta 186214 190 br Berl-Potsd-Mgd.ji6 | — 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stücke u 15 er * Berlin-Stettin . 874g | — 
Berliner Stadt-Oblig. 4% 90 ba 8 1 12 E 
Freslau, 4. März T0 U 0b] 33682 1453 | ©. J. Zrübe. (Pane, Beneke dr fee e . % | = 
15. März 6 U. Mrg.] 335,54 |-+1,9 O. 1. Trübe. 1 9 76% de. Cosel- Oderberg. 2 | — 
2 U. Nachm.] 334,80 3,6 S. 2. Trübe, Se un dito St-Prior.| 41a | - 
10 U. Abds.] 334,57 |-+1,8 O. 2. Regen. öl dito neueld 88 ½ b. aliz. aa, Beate 
16. März 6 U. Mrg.] 834,52 |+1,2 | SO, 1 Bedeckt. > F Ludwigsh. Bexb.j109, | 09a 
ET Te in — 2 Pommersche 90 ba 27 er 1 erg RZ — 
Breslau, 16. März. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 17 F. 7 g. U.B.5%.68. |#)Ponsche % c , e Lare | 
: 2 8 Jwestph. u. Rhein. 7 r 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. en be diesen, 4. | 
Wolff's Telegraphiſches Bureau.) & \Schlesische .. 4 Ji de. N Niedrachl. Zwgb. 8 
is d' E 12 1 4 0 — — 
Paris, 14. März, Nachm. 3 Uhr. Feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr 628 4 11 8 Bam. et Overschl, Ar » 112 as 
waren 93 gemeldet. Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 69, 65—09, 6257. Ausländische Fonds. die K % — 
Malen, 5proc. Rente 46, 15. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 550, —.] Oesterr. Metalliques :5 801% bz. 0 —— 1 — 
redit⸗Mobil.⸗Actien 245, —, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 375, —. Oeſterr. o  Nat-Anl, 5 864 bz Oestr sdl.5t. M = | — 
a 915 1865 pr. ept. 357, 50. Fproc. Ver.⸗Staateu⸗Anleihe pr. 1882 dito er 42 6 w — — | — 
ungeſt.) 814. di hl N 2 eher 
London, 14. März, Nachmittags 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſels] dio ien. 740. eee | 7 
93%. Iproc. Spanier 35%. Italien. 5proc. Rente 4576. Lombarden 14%,, ar neue Sproc. Anl 5 375 dito Staram-Pr.| — | — 
Mericaner 1577. pros. Hufen 84. Reue Ruffen 84. Ser 60%—61.| aus zuge Au u e Kir. da eee , | — 
Türk. Anleihe don 1865 33. 6yproc, Verein. Staaten ⸗ Anleihe vr. 1882 72. Poln.Pfandbr. IIL.Em..4 614% be. Sr rege iR 
5 Florenz, 14. März, Abends. Italieniſche Rente 52, 55. Napoleonsd'or] zue 091. 200 F. 1 150% bz Wärschau-Wien! — | — 
2, B. g dito 4 300 F. 91%, B 
a. M., 14. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ Kacke, 40 Tris Obt.-- 5 & Nan u nenn 
Courſe.] Wiener Wechſel 102%, Oeſterr. National⸗Anl. 55 “. 6% Verein.] Auen 36 Fl. Koosel— 40 @. F 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 75%. Feſſiſche Ludwigsbahn 132%. Baleriſche en e 116 ba e- eme Nek. 8 | da 
Prämien⸗Anleihe 98%. er Looſe 63. er Looſe . Inanziger Bank .| 8 | 5ia 
7 755 455 Sehr feſt, aber ftill, Nach Schluß der Börſe Amerikaner ſehr e iiur q. eee zen Tai 
€ 1 dito IV. 4½% 91, G Gothaer „ 15 
Frankfurt a. M., 15. März, Mittags. [Effecten⸗Societät.] Ame⸗ „to nens s. nt © Hannoversche B. Bil, | — 
titaner 75%. Credit⸗Actien 193, Steuerfreie Anleihe 51%. 1860er Looſe 1 1021, G ass 10 8 
15 1 270 Sur 5 Wat National⸗Anleihe von 1859 63. Staats⸗ dito me a Änigaberger K Te — 
ahn 9 eſt und lebhaft. ; 0 0 4 Luxemburger B. 6 —— 
Wien, 14. März, [Mbend:Börfe) Credit⸗Actien 188, 20, | dw e 
ahn 254, 50. 1860er Looſe 82, ga Aber Looſe 84, 40, N 5 gen sa 25 2 
deni g 3 205, —. Lombarden 171, 70. Napoleonsd'or 9, 3175. ee ER Dr 
iemlich belebt. } r eimae — 
Wien, 15. März, Mittags. [Privat⸗Verkehr.] Credit⸗Actien 188, 40.] Gal. Ludwigsb. . % 0. n. 78 K. B. = 
Staatsbahn 254, 10. 1860er Looſe 82, 90. 1864er Looſe 84, 85. Lombar⸗ Niederschl-Märk. 0 870 Ber. nd Ges ? 
den 174, 40, Napoleonsd'or 9, 30%. Ziemlich angenehm. dito “na 867 6 Coburg. Credb.A( 4 | — 
Hamburg, 14. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Sluß-Courfe] dito _ IV. — es, | 65 | — 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 84%. National⸗Anleihe 56%. Defterr. | Sterches L. 0.16 ou 0. Dise.Com-Antb,| 8 | — 
Credit-Actien 81%. Heſterreichiſche 1860er Looſe 71. Staatsbahn 544. ano % uferGredb.-A.|0 | — 
Lombarden 366. Italien. Rente 45. Vereinsbank 111%, orddeutſche dito 0.04 185 G. FF 
Bank 119%, Rhein. Bahn 119. Nordbahn 95%. Altona⸗Kiel 116%. Sinn — SR — De 
ländiihe Anleihe 80, 1864er Ruſſiſche Prämien Anleihe 99. 1866er dite F B. . 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 97. proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 68%. dito 6.04% b. e Br 
Disconto 2%, pCt. — Angenehm. . ere 18 4525 — m. 
amburg, 14. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] unein. v. St. gar. ‚a eher Minerva.....— |— 
Weizen und Roggen loco ſehr nn Meizen auf ne ſehr ruhig, | Reihn-Nahe-B. gar. 4115 5 P. br. v. Eisenbdf. 10 12½ 
Roggen gefragt. We en pr. 5400 id. netto 179 Bankothaler 5 Weohsel-Course. B 5 
Br., 178 Gib. pr. M Apnit 5060 Ir 178 Gld., pr. bjabr 178 Br. Amsterdam 289 Fl.. . 10.143 % ba. NN 100 Fl.. 50. 28 G. 
und Gld. ; Roggen per März 5 fd. Brutto 136 Br., 135 Gld., pr. Ba 172 — 5 m —— * Leipzig 109 Thir.. . . 48 T.199% 8. 
März-April 135 Br., 134%, Old, pr. Frühjahr 135 Br., 13404 . Hafer ER 
B 5 2 Mt 2 4 . JJ M. Ya ukfurt a. M. 100 Fi|2 M. Jö G. 
ftille, en Öl ner 55 per fei 23% 10 un 8 er 24. Spi⸗ London * a. 3 a. 6110 5 bz. etersburg 100 K. 2 2 7 bz. 
ritus leblos. affee lebhaft und ſteigend, 13, ad diverſe begeben.] Paris : a 2 1 a 
Zink feſt. — Schönes Wetter. Ber Sei 8 3 K 921 — Bremen oo Til Gold! T. 111 ba 


Gute Frage, nur geringe Zufubren erwartet. New⸗Orleans 10%, eor⸗ Geſtern Nachmittag 5% Uhr entſchlief nach ſchwerem Leiden mein geliebter 
gia 10 . Fair Dhollerah 8%. Middling fair Dhollerah 8%. Good 8 unſer ens 0 S. L. — . im Alter von 58 Jahren. 
middling Dhollerah 8%. Bengal 7%. Good fair Bengal 8%. Fine Breslau, den 15. März 1868. [3379] 
Er N fair Oomra 8 85 f 8 fair 5 9. Senn 10%. verw. Sharkotte Leppmann und Kinder. 
pptifche 11. myrna —. rlean wimmend — avannah —. di : „den 16. d. M., Nachmittags 2 Uhr. E 
ci Mobile — Amerikaner ſchwimmend —. Oomra März: r ee = 


Geſtern ſtarb in ſeinem 82. Lebensjahre unfer guter Vater, Großvater, 

Urgroßvater, Schwiegervater 
5 Abraham Weigert. 

Tief betrübt theilen wir dies allen Verwandten und Freunden mit. 

Breslau, den 15. März 1868. 0 26 

j Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet heute Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, Wall: 

ſtraße 10, aus ſtatt. 


Antwerpen, 14. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Petroleum⸗ 
Raff, Type weiß, loco 43 bez., 434, 


Wechſel 
Bonds 1882er 110%. Bonds 
137%. Erie 72. Baum: 


Stadttheater. 

Montag, den 16. März. „Die Stumme von Portiei.“ Große Oper mit 
Tanz in 5 Akten, nach dem Seangöfiichen des E. Scribe und C. Delabigne 
von A. K. Ritter. Muſik von Auber. (Maſaniello, Hr. Ferenezy, vom 
k. k. Hofoperntheater in Wien.) 2 

Dinstag, den 17. März. Wohlthätigkeits ⸗Vorſtellung zum Beſten 
der biefigen Armen: Lebende Bilder, Vocal⸗ und Inſtrume 
Concert, veranſtaltet vom vaterländiſchen Frauenverein. 


Große Auction 


echt verſilberter Neufilber-Waalren. 
Donnerstag, den 19, März d. J, Vormittags von 9½ und Nachmitt 
von 3 Uhr ab, werde ich in meinem Auctions⸗Locale, Ring 30, 1 Treppe hoch, 
eine bedeutende Partie echt verſilberter, ſchwerer, neuſilberner 
Löffel, Meſſer, Gabeln, Deſſertmeſſer und Kaffeelöffel ꝛc. in Faden⸗ 
en und verſchiedenſten Größen, beſonders geeignet für Hotel⸗ 
beſitzer, Neſtaurateure ꝛc. 
meiſtbietend gegen Baarzahlung W l 
[2699] Guido Saul, Auctions⸗Commiſſarius. 


Engliſch 2700 
Patent Run g-Kepflall er 


120 Sgr., gelber 106—119 18 feinſte Sorte 2—3 Waſchpulver, 


88—92 Sgr., feinſte Sorte 93 Sgr. begab, um Waſchen von Leinwand, Shirking, Mouſſelin, Shawls, Merinos, ges 
fürbten aumwollenzeugen, Teppichen, Bürſten ꝛc. 
Das Päckchen 1½ Sgr. 12 Päckchen 15 Sgr. 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21. 
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ö 69 Sgr. — 
Deljaaten wenig zugeführt. — Lupinen in blauer Waare mehr beachtet, 
pr. d. gelbe 42 — 46 Sgr., blaue 44— 50 Sgr. — Bohnen wenig Hoff ſehen 


e e 


Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
168118122 Schlag⸗Leinſaat ... 18020010 
107—115—120 Winter⸗Raps 172—184—197 
88— 91— 92 Winter⸗Rübſen 
59— 64— 68 Sommer⸗Rübſen. . . 145—158—165 
39— 41— 43 Leindotter 

Wie BR 3 8 . 

eejaat mehr zugeführt, rothe beſonders in feiner Waare gut beachtet, 
104 —12—14½—15 Ahle pr. Ctr., . über Notiz, — 5 
weſentliche Aenderung, 12—15—19—21 Thlr. pr. Etr., bochfeine über Notiz. 
Thymothee angeboten, —8—8% Thlr. pr. Etr. . 
Kartoffeln pr. Sad a 150 Pfd. 3043 Sgr., Metze 1%—2 Sgr. 


Berlin, 15. ‚m F aus dem heutigen Privatvexkehr. 


Malz Chocolade, 


empfiehlt von friſcher Sendung: 
8. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21. 


Himbeers Fup. [3140] 


nach der preuss. Pharmak. bereitet, hat noch sehr preiswerih abzulassen 
die Apotheke in Schömberg l. Sehlen, 


reuß. Lotterie⸗Antheile, Sry, Haie Sn | 


[2701] 


4 hl, 3 Thl., ½ 1% Thl., 5 Sgr. Weidenſtraße 2, 


Die Stimmung im heutigen Privatverkehr war feſt und der Verkehr animirt, 


Verantwortli : Dr. 
ae ini: erantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


nzoſen, Lombarden und Credit⸗Actien in großen Druck von Graß, Barth u. wo. (W. Friedrich) in Breslau. 


1 5 


r 
* TR ee a er 


4 * 1 9 N d 
\ . 8 7 rin 5 er | 7 Zu 4 J 
R 1 De f ee tr 1 e. * 4 r PR u, 
ccc e . 2. « £ 


- 
fr 
5 


um. Der Schluß war etwas matter. Wir notiren: n 148% 
is 149 bah Lombarden 100 Anf. 6 — 7, bez. 8 e "4. bez., 
Coſel⸗Oder erget 85% bez., Märkiſch⸗Pofener 68% bez., Mosko: Rjäjan: 

ſche 4—83 8 


